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Berlin, vom 27. November. 
Seine Majeſſaͤt der König haben dem Ober⸗Land⸗ 


Muündſchenk, Obriſten und freien Standesherrn Carl La- 


jatus Grafen Senkel von Donnersmark auf Benthen 
— Tarnowitz, das Praͤdikat Excellenz beizulegen ge⸗ 
tuhet. 


Der Stadt Juſtizrath Johann Adolph Dekel iſt zum Halle a. d. S 


uſtiz,Commiſſarius bei dem Ober: Landes Gerichte zu 

tettig und bei den Untergerichten des Stettinſchen Des 
partements, wie auch zum Notarius in dieſem Departe⸗ 
ment beſtellt worden. 


Die zweite Ziehung der Prämien auf Staatsſchuld⸗ 
ſcheine wird nach der im achten Paragraph der Bekannt⸗ 
machung vom 24flen Auguſt v. J. enthaltenen Beſtim⸗ 
mung, am aten Jannar k J. ihren Anfang nehmen 
und, wie die erſte, öffentlich im hieſigen Börſenhauſ, 
durch dieſelben König‘. Commiſſarlen, unter Zuztehunz 
von drei ſich abwechſelnden Deputirten aus der Mitte 
der Aelteſten der biefigen Kaufmannſchaft geſchehen. 
Berlin den agſten November 1821 x 

Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſton z. Vertheilung 
von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Vayſer. Wollny. 


1 der am 23. und 24. d. M. fortze etzten Ziehung 
* Klaſſe 4aſter Königl. Klaſſen Lotterie, fiel ein 
Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 37485. bei Nentwig in 

au; 5 Gewinne zu 2500 Thlr, fielen auf Nr. 
22574. 2022. 44469. 54459 U. 58782. bei Salinger in Ber⸗ 
lin, Müller in Königsberg in Pr., Leubuſcher in Bres⸗ 
Aschersleben, und Böhm in Brieg; 

7 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 4196, 14276 19044. 
21123, 24648. 67225, Und 71730. bei Michaelis in Ber⸗ 
lin, Du in Elbing, amal bei Schreiber in Breslau, 
Pape in Poſen, M. Moſer und Alevin in Berlin; 29 Ge 
winne iu 1000 Thlr. auf Nr. 2652. 3413. 3661. 6897. 
12600: 14636. 15794. 20775, 23015. 24283. 24317. 27168. 


Montag, den 3. December 1821. 


monsſohn in 
e ® 22 er, 2 ö 

Berlin, Ei in Aachen, Holsfchuher in Bermen, Oschatz 
in rone, Ol in (, Alevin in Ber; 
iin, Rolin in Stettin, J. Holſchau jun. in Breslau, 
Securius und Meſtag in Berlin, Behm von Brandon 
in Cracau, Riemann und Seeger in Berlin, Thieme in 
Beeskow, Heygſter in Königsberg in Pr. und Friedederg 
in Breslau; 61 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 442, 
4419. 8122. 11428. 42113. 13713. 14232. 14287. 21987. 
25124 \25402. 25548. 26398. 26960. 27115. 28408. 28609. 
32832. 33199: 33736. 33855. 34156. 35016. 38142. 38146, 
38617. 39628. 44649. 43666. 44390. 44706, 46240. 46978. 
47402. 467 12. 49401. 49692. 08 50. fu 122. 52026, 3883 
54215. 54407. 478%. 5763. 18999. 60861. 64110. 64877. 
65118. 66919. 67488. 67668. 68370. 68941. 72296. 7 317. 
73448. 743 74569. und 74574. zmal_bei Matzdorf und 
zmal bei Seeger in Berlin, Lohn in Münfier, zmal bei 
Lehmann in Halle a. d. S., Wallbach in Breslau, Helle 

in Elbing, Alberti in Danzig, mal bei Wintersbach in 
Siegen, amal bei Woffers in Minden, George in Brom⸗ 
berg, amal bei Schreiber und amal dei J. Holſchau jun 
in Breslau, Gottſchalk in Landsberg a. d. W., Hirſch⸗ 
feld in Liſſa, Lazarus in Brandenburg, Spatz in Sub » 
ſelderff, Derg in Prenzlau, Thiems in Berlin, Hirſchel 
in Zülichau, amal bei Löwenßzerg in Deieſen, Sellom 

in Brandenburg, Weller in Elberfeld, Muhr in Pieß, 
bei Iſcael, Weſtag und amal bei Burg in Berlin, amal 
dei Brauns in Magdeburg, amal bei Pape in Poſen, 
Leitgedel in Liegnitz, Salinger in Berlin, Lindenheim in 
Minden, H. Holſchau ſen. in Breslau, Rolin in Stettin, 
Salzmann in Frankfurt, Schlichteweg in Nordhauſen, 
Jaeckel in Neiſſe, Heymer in Elberfeld, Heogſter in Kö⸗ 


7 


in Pr., Kratzer in Neuwied, zmal ber Klein, 
652g i une, Aſche in Berlin, Bacher in otedam, 
Bamberger in Glogau, Appun in Bunzlau, Mentzel in 
Breslan und amal bei Baſſewitz in Frankfurt; 74 Ge 
winne zu 200 Thlr. auf 85. 352 877 1190. 5110. 6083. 
689 7. 8927. 9024. 9419. 9978. 10896. 10998. 12829. 
33850. 14269. 15776. 15956, 16404. 16915219945. 20617. 
22836. 23079. 24887. 24900. 25828. 27784. 28186. 23398. 
30305. 30554. 30793. 32016. 32433 32852. 32902 33049. 
37447. 37679. 37924:38347. 39212. 39696, 40442: 40878. 


46554. 46579. 46596. 49549. 49566. 51870. 52077. 52874. 


6173. 56178. 56527. 56765. 56777. 60499. 61599. 61871. 
8 8755 63731. 64103. 64812. 65242: 66603. 66846. 
68339. 69776. 73187. und 74487. Die Ziehung wird 
fortgeſetzt. 

. Berlin, den 26. November 1821. 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Berlin, vom 29. November. 

Bei der am asſten d. M. fortgeſetzten und am 27ften 
d. M. beendigten Ziehung der sten Klaſſe 4aſter Königl. 
Klaffen⸗Lortetie, fiel der erſte Haupt⸗Gewinn von 100009 
Thlr. auf Ne. 67062, bei Leubuſcher in Breslau; der 
zweite Haupt⸗Gewinn von 50000 Tylr. auf Nr. 48287. 
zut Halfte bei Heygſter in Königsberg in Pr., und zur 
« Hälfte auf das von demſelben zurückgeſandte, abgelehu⸗ 
ze halbe Frei Loos; 2 Haupt⸗Gewinne zu 10000 Thir. 
fielen auf Nr. 19840. und 49748. bei Schroͤder in Ma⸗ 
rieuwerder und bei Geſtewitz in Herzberg; 2 Gewinne zu 
5000 Thlr. auf Nr. 9418, und 42129. bei Huffelmann 
in Hamm und Reimbold in Sölln; 2 Gewinne zu 2500 
Tbl. auf Nr. 40490: und 61197. bei A. Simons ſohn 
zn Berlin und Luͤcke in Muͤuſter; 6 Gewinne zu 1500 
Thle. auf Nr. 5275. 14712. 46326. 50740. 57256. nud 
73914. bei Kaiſer ig Naumburg a. d. S., Ropeil in 

anzig, Roch in Magdeburg, Rolin in Stettin und zmal 
Ki Kloſe in Schweidnitz; 27 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 169. 1222. 1710. 2808. 5017, 10046. 22731. 
25659. 30020. 31781. 34398. 34991. 36817. 39265. 41482. 
43625. 43952. 46193. 46528. 50863. 51957. 56482. 56857. 
&ı1221. 68577. 69576. und 71546, bei Seeger und amal 
bei Wevin in Berlin, Menzel in Breslau, Löwenberg in 
Driſen, Burchard in Koͤnigsgerg in Br., zmat-bei Schrei 
ber in Breslau, zmal bei Rogoll in Danzig, Aſche in 
Berlin, Jacobi. in Koͤntgsberg in d. N. Oldenburg in 
Memel, Schlichteweg in Nordbauſen, Salzmann ia Flank⸗ 
fuck, J. Holichau jun, in Ores lau, Baß witz in Frank, 
Furt, Hirschberg. in Berlin, Wolff in Duͤſſeldorff, Matz ⸗ 
dorff in Berlin, H. Holſchau fin. in Breslau, Appun in 
Bunztzu, Schleſinger in Breslau, Burg in Berlin, 
Jaeckel in Neiße, Baller in Berlin und Stern in Bres⸗ 
Jau; 49 Gewinne zu soo Thlr. auf Ne. 577. 1025. 4501. 
5981. 8847. 14284. 14616. 14731. 16512. 18691. 20093» 
20524. 24055. 24297. 24748. 27599. 31727. 34028. 37018. 
4118. 41472. 42001. 44189. 44428. 44671. 45262. 45338. 
46451. $0299. 51030. 11874. 52147. 53377. 54166. 61603. 
61790. 61938 61977. 62307. 63703. 65872. 66996. 67815. 
68473. 71875. 73605. 74071. 74267. und 74677. bei Maß: 
dorf, Meſiag und amal bei A. Simons ſohn in Berlin, 
Hoff melder in Königsberg in Pr., Spatz in Duͤſſeldorff, 
Helle in Elbing, Hen in Prenzlau, smal bei Schreiber 
in Hreslau, Rech in Magdeburg, Burchard in Königs: 
berg in Pr., Böhm in Brieg, amal bei Rotzoll in Dans 
zig, Sellow in Brandenburg, Gever in Berlin, Appun 
in Buünzlau, Lehmann in Halle g. d. ©, Baßwitz in 


Frankfurt, Bacharach in Paderborn, Muhr in Pleß, 
eubufter in Breslau, Schück in Neiße, Hirſchfeld in 
Liſſa, amal bei Seeger und J. L. Meper in Berlin, 
Stern in Breslau, amal bei Schil esheim in Schilde⸗ 
ſche, Lajarus in Brandenburg, Joachim in Berlin, amal 
bei Wolff und Simon in Düäſſeldorff, Kloſe in Schweid⸗ 
nitz, Salinger in Berlin, Müller in Euͤſtrin, H. Hol⸗ 
ſchau fen. und Menzel in Breslau, und Rösner in Hag⸗ 
gen; 71 Gewinne zu 200 Thli. auf N'. 1. 312. 3963. 
4580. 5402. 5473. 7007. 7219, 7386, 6166. 9777. 12296. 
12437. 12545. 13251. 14474 16451. 16950, 16974. 17275. 
18060, 18315. 21578. 21853. 21867. 22844. 23734: 23799. 
23861. 26817. 30049. 32593. 33467. 36575. 36749. 37403. 
38475. 38765. 39745. 40639. 40663. 40719. 40881, 42112. 
42445. 42959 45299. 45735. 47135. 48053. 487°. 50808, 
96246. 57274. 59528. 61737. 61953. 62021. 62547. 63444. 
64569. 65538. 66799. 67122. 67941. 68250, 68434. 69937. 
72643. 74443. und 74923. 
Berlin, den asſſen November 1827. : 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direktion. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 27. November. 

Ein eingegangenes Handelsichreiben aus Conſtantlnopel 
vom asſten October giebt die wichtige Nachricht, daß der 
eg a an 155 der tor e ſey⸗ 

aß die Türken ge zen worden un e Perſer 
auf Bagdad in Matſch befanden. an 

Ein anderes Handelsſchreiben aus Conſtantinopel vom 
asſten October enthält dieſelbe Nachiicht wie oben, mit 
dem Zuſatze, daß di Perſer im Begriff waren, in Bagd 
einzurücken, und daß die Pforte am asſten an 30 Bothe 
in verſchiedene Gegenden der Aſiatiſchen Provinzen abger 
ſchickt hatte, um einen Aufſtand in Maſſe gegen die 
Perſer zu bewürken. Die eingegangene Nachricht von 
der Zerſtoͤbrung der Griechifchen 10 0 e im Golf von 
Galaxidi am zten Oetober hatte die Pforte den Geſand⸗ 
ten offieiell angezeigt. 

Nürnberg, vom 20. Novy. 

Privat Nachrichten aus Wien (Jagt die hiefiae Zei⸗ 
tung in einem Schreiben von der Donau) geben den 
weſentlichen Inhalt der letzten vom St. Petersburger 
Cabinet den Höfen der Europdiichen Sroßmachte, in 

dorm eines diplomstiſchen Circulats mitgerbeilten Note, 

s ſoll in derielben unter andern beme kt werden, daß 
es dem Scharffinn der Cabinette nicht entgehen konne 
wie überaus günftis für Se. Maj. den Kaifer aller Reus“ 
1 der gegenwaͤrtige Augenblick zu einem Kriege gegen 

ie Türken ſeyn würde; daß die Öffentliche laut aus ge⸗ 
ſprochene Meinung in allen Landern der Chriſtendeit, und 
namentlich im Ruß. Volke, zu Gunſten der Griechen, das 
bei. Sr. Mai. zur Seite ſtande; daß bei Allerhoͤchſden⸗ 
ſelben aber die Sorge für die Erhaltung des allgemei⸗ 
nen Friedens in Europa ſtets uber alle andere Ruͤckſich⸗ 
ten die Oberhand behielt, und auch diesmal behalten 
wurde, vorausgeſegt, daß die Europdirhen Mächte 
ſchleunige Mittel ergriffen, die hohe Pferte u veran⸗ 
laſſen, durch Gewährung zweckdienlicher Garantien, Maaß⸗ 
regeln überflüßig zu machen, welche im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle Sr Majeftät die Ehre Ihrer Krone und 
Fuͤrſorge für die Religion dietiren dürften. N 


Vom Main, vom 20, Nov. 
Oeffentliche Blätter ſagen: „Wenn das Glück fortfaͤhrt, 
den Griechen fo günstig zu ſeyn wie bieher, kann beg 
die Hülſloligkeit, In der fig jetzt daſtehen, fur ie das Mit⸗ 


tel werden, eine wahre Freiheit und Unabhängigkeit zu 


die Schweizer Bauern von dem maͤch, 
die Schiffer Hollands von dem großen 
Pflanzer ven dem Meer ge⸗ 
ſo kann dies auch 
auf den Inſeln und 


erlangen. Haben 
tigen Oeſterreich, Sch 
Spanien, Nord⸗America's 
„ ee 
den Griechen, wenigſten Norea, \ 
im Epirus, binfichtlih der Türken, gelingen, da auch 
fie die natürliche Lage heguͤnſtigt; und ſtehen ſie nur erſt 
als ſelbſiſaͤndig da, fo wild ihnen der Eigennutz bald 
Freunde zufuͤhten, wie dies bei jenen Voͤlkern der Fall 


war.“ 5 

a om Main, vom 23. November. 

Im a S eswe ſchen iſt eine Verordnung 
ergangen, um der Ueberzahl der Studirenden zu ſteuern. 

Alle Fremde, meldet der Correſpondent von und für 
Deutſchland aus Wien, welche ſich bisher in den öftreich: 
ſchen Erdſtagten mit der Erziehung und dem Unterricht 
abgaben, müͤſſen dieſelben verlaſſen, um ſich nach ihrer 
Heimath zurückzubegeben; es ſey denn, daß fie ſich an⸗ 
eifchig machen, ihre bisherige Befchäftigung aufzugeben 
n welchem letztern Falle ihnen der fernere Aufenthalt 
in Oeſtteich und in den Nebenlaͤndern geſtattet bleibt. Von 
hier find beſonders viele Deutſche und Schweizer die 
ſich von Lehrſtunden mährten oder bei den Unterrichts⸗ 
Anftalten und in Privathaͤuſern als Erzieher ein Unter⸗ 
kommen gefunden hatten, in Folge dieſer Verfügung ab⸗ 
gereift, In Zukunft ſoll weder in der Hauptſtodt, noch 


in den Provinzen, Privatperſonen die Exlaubniß zuge⸗ 


fanden werden, Lehrer zum Unterricht und zur Erzie⸗ 
bung der Jugend aus der Fremde kommen zu laſſen. 
Wie es heißt, wird den Vätern von der Geſellſchaft Jeſu 
und dem den Jeſuiten verwandten Orden der Redemto⸗ 
tiſten, von nun an vorzugsweiſe die Sorge für die Er⸗ 
ziehung und den Unterricht anvertraut und die Bildung 
jugentlicher Gemuͤther überlaffen werden. 


Italieniſche Graͤnze, vom 14. Nov. 

Zwiſchen den beiden erſten Staatsbeamten zu Couſtan⸗ 
tinopcl, nduzlich dem Großveziee und dem Kapudan Pa- 
ſcha, find ernſtliche Streitigkeiten ausgebrochen, welche 
eine nahe Veranderung im Miniſterium der. Pforte ers 
warten laſſen. Erſterer iſt für die Erhaltung des Fries 
dens; Letzterer will Krieg. — An die Aſtatiſchen Paſcha s 
find die frühern Befehle wegen ſchleuuiger Stellung von 
Truppen nicht nur erneuert, ſondern die Zahl der gefor⸗ 
derten Truppen it verdoppelt worden. Man verſichert, 
daß in den ergangenen Befehlen erklärt iſt, der Isla⸗ 
mismus ſey von den größten Gefahren bed aht und koͤn⸗ 
ne nur durch Aufdietung aller Muſelmänner gerettet 
werden. Auch verſichert man, es ſey den Vaſcha s von 
Afien erklärt worden, daß die größte Gefahr von Ruß: 
land ber drohe, und daß man von auſſen die rebelliſchen 
Griechen und alle Feinde der hohen Pforte aufs thaͤtig⸗ 


fie unterſluͤtze. Se 
aris, vom 17, November. 

Vorgeſtern Bieten die Miſſtonarten in der Kirche St. 

tienne du Mont Gottesdienſt. Plötzlich ging ein 
farker Knall los, fo daß alle Leuze in der Kirche aufge⸗ 
ſchreckt wurden. Bei näherer Unterſuchung ergab es fit, 
525 — winkt * 1 war, die man boshaf⸗ 
ter Weiſe dort angezündet hatte. N 5 

Der Eonſtiintsenel widerlegt nun ſelbſt die Nachricht, 
daß die e zwiſchen der Tuͤrkei und Perfien 
ausgebrochen wären. : 

Nach Briefen aus Perpignan vom sten November 


N 


— 


halte die Seuche zu Barcelona nachselaſſen. Doctor 
Bailly war in einem ſehr ſchlimmen Zuſtande. Man 
glaubte, daß er feinem ungluͤcktichen Collegen Mazet bald 
nachfolgen würde, ; 

Keine unſter Zeitungen hat des kurzen Aufenthalts 


des Fürſten von Leuchtenberg (Prinzen Eugen) in unſrer 


Hauptſtadt erwähnt, mit Ausnahme des Couriers von 
Lyon, welcher ihn doch nicht genannt hat. Er iſt wuͤrk⸗ 
lich mit Erlaubniß des Königs 3 Tage bier geweſen, 
um über die letzten Verfügungen Bonaparte's mit dem 
General Bertrand zu ſorechen, wobei er das ſtreuge In⸗ 
cognito beobachtete. Das Teſtament anlangend, ſo ſoll 
es außer den in Engl. Zeitungen erwahnten 18 Millio⸗ 
nen für Montholon, noch Legate von 3 Millionen für 
feinen Kammerdiener Marchand, 32 Mill. für Bertrand 
und Prinz Eugen, und 44 Millionen für feinen Sohn 
enthalten. Dem Prinzen Eugen empfiehlt er nie Mat: 
maifon zu verkaufen, woſelbſt er mit deſſen Mutter die 
einzige frohe Zeit ſeines Lebens zugebracht habe. 


Madrid, vom 5. November. 

Man hört nichts mehr von Merino, noch von Zaldi⸗ 
var; allein man glaubt nicht, daß ſie der Wachſamkeit 
der Truppen entrinnen werden, die man ihnen nachge⸗ 
ſchickt hat. Die berichtigte „Armee des Glaubens“ hat 
aufgehoͤrt, zu exiſtiren. 80 Conſtitutionnelle waren hin⸗ 
reichend, um 1500 Mann dleſer furchtbaren Armee in die 
Flucht zu ſchlagen. 8 
Die Cortes daben ihre Berathſchlagungen über den 
Geſetz Estwurf wegen der militafriſchen Inſignien ange⸗ 
fangen. Anſtatt der Fahnen werden die Spaniſchen Ars 
meen einen 10⸗Zoll hohetz Loͤven von Bronze erhalten, 
der auf elust langen Stange befeſtigt iſt. 

In dieſem Augenblick (Nachmittags 5 Uhr) find wir 
hier wieder von neuen revolutionnairen Umtrieben bes 
droht. Unſce Jacobiner haben ſich in zablteichen Grup⸗ 
ven auf den Straßen verſammelt und durchrennen Dies 
ſelben mit fürchterlichem Geſchrel. Die ganze Gaeniſon 
it unter den Waffen und alle Truppen haben den Be⸗ 
ehl erhalten, auf die Meuterer ſcharf zu ſchießen, wenn 

e ſich nicht gutwillig entfernen wollen. Tragala perro 
ft wieder das Feldgeſchrei der Elubbiften. Laut kuͤndi⸗ 
gen ſie in den Straßen an, daß die Regierung eine Ge⸗ 
en⸗Revolution veranſtalten wollte und daß man ſich das 
er mit Gewalt der Regierung bemaͤchtigen müffe, 
So eben triff“ ein Courier aus Cadix hier ein. 
fell der Ueberbringer beuntuhigender Nachrichten ſeyn. 
Man verfichert, daß die Jacobitzer dort den Herrn ſpiel⸗ 
ten und alle Behörden aus der Stadt vertrieben batten. 
W Unruhen ſoll zu Cadix ſelbſt Blut gefloſſen 

en. 


London, vom 20. November. 

Briefe aus Malta zeigen an, daß die Tuneſiſche Flot⸗ 
te unfern Tunis in einem Sturme gaͤuzlich vernichtet 
worden, und daß dabei 2000 Menſchen ums Leben ge⸗ 
kommen ſind. S 


Nach Berichten aus Venedig waren deſelbſt mehrere 


von den Joniſchen Inſeln verwieſenen Individuen ange⸗ 


kommen. Dort wurde ihnen aber auch kein | 
— geſtattet und ſie mußten aufs fhleunigfs weit 
teiſen. : 

Das Schiff the Good Intent mit Briefen und Zei⸗ 
tungen aus Buenos⸗Apres vom sten Sept. if bier an⸗ 
gekommen und hat gleichfalls die Nachricht von der 


Er 


Einnahme Lines üderbracht. Das in Buenos Ayres 
erſchienene Bulletin enthalt auch außerdem Carreca's 
Miederlage bet Mendoza; ein Ereigniß, das für die Wohl⸗ 
fahrt von Buenos⸗Abres ſeloſt ſehr wichtig iſt. Der Ga⸗ 
mes, der dekanntlich die Nachricht von der Einnahme 
Lima 's nach Buends⸗Avres uderbrachte, war in dem Thale 
24 Aconcagua und kaufte Lebensmittel und Waffen für 
die Chiliſche Regierung, als die Nachricht von der Eins 
nahme Lima's daſelbſt ankam und Kanonenſchüſſe ſolches 
und thaten Games erzählte, daß er fogleich nach dem 
Hause des Gouverneurs der Stadt La Aconcagua ging, 
dafelbſt eine Eopie von der Depeſche erhielt und ſich nach 
dem Eordilleras auf den Weg mac te. Er fagt ferner; 
daß er von einer beträchtlichen Höhe in einem Thale 
eien Mann mit einer weißen eich 
mochte, daß er zu ihm hinabkommen ſollte; da er dies 
aber nicht wollte, ſo kam der Mann mit der weißen 
Flagge zu ihm hinauf, und überlieferte ihm einen Brief, 
in welchem der Fall von Lima beſtätigt war. Games 
fieh die Eopie der Deprfche, die er in La Aconcnaua er- 
hielt, im den Händen des Gouverneurs von Mendoza. 
Eins andert wichtige Nachricht iſt folgende: „Games 
fügt, daß die Truppen, die aus Mendoza gegen Carrera 
marſchirt waren, ſich während feinen Reife nur noch 
9 Lieues vom feindlichen Lager befanden und daß er 
nachher in La Rioja einem Brief des Commandeurs 
en Chef fah, worin angeteigt wurde, daß Carrera ganz: 
lich geſchlagen und zur Flucht gezwungen worden ſey.“ 


Bet aonnt machung. 

Durch die Mildthaͤtigkeit der hieſigen Einwohner iſt 
ed der unterzeichneten Geſellſcha 't möalich gewolden, mit 
Zuhüͤlfenahme der Zinſen unſers Kapitals von 5000 Rt. 

258% faden Klobem und Knüppel Elſen⸗Holz 

und gras Stuͤck Torf N 
anzuknufem und an Bevürftigen im vergangenen Winter 
zu vertheilen. Mit dem inntaſten Danke widmen wir 
dieſt Ameige den guͤtigen Wohtrhaͤtern; — denn nur 
zurch dieſe Unterftützung waren mir im den Stand geſetzt, 
der Nolhbleidenden mehreren beizuſtehen, als es ſonſt bey 
dem befchränften Mirtein der Anſtalt der Fall ſeyn 
kemme — Zug ich aber wenden wir uns auch in dieſem 
Jahre hienit wiederum an die Mildthätigkeit derer, 
denen es vergönnt iſt, ihren nothteidenden Mitbuͤrgern 

beiſtehen zu können, und birten inſtändigſt, bey der im 
einigen Tagen vor ſich gehenden Einſammlung der Bei 


träge zum diesjährisen Unterſtuͤtzung der Armen des wobl⸗ 


thätigen Zwecks wieder eingedenk zu ſein. 
z0ſten November 182. 


Die zur Verſorgung der Armen im Winter 
- mit Feuerung errichtete Geſellſchaft. 


Wohlthaͤtrgkeit, 
Sir die abgebrannten hülfsberürftigen Bewohner 
gwalcks 


Stettin den 


15 


* 
b. 138. P. 


„C. 2 Rt. Nr. 137. St. K Rt. Nr. 138. 
S. u. B. 2 Rt. Nr. 139. Kt. in S. v Rt. Nr. 140. 
N. 1 Rt. 141, S. 1 Rt. Nr. 142. E. 1 Rt. Nr. 
143. K. 1 At. Nr 144. J. G. L. 5 Rt. Nr. 145 
F. Lredt „ Winter. verwechſelt für einen ſo gmen Zwack 
a 3. zu e At Nr. 146,6. ı Pr. 147. Wittwe 
E. Kr. c Päckchen Waͤſche und ı2 Gr. Nr. 146. L. 1 Rt. 


Flagge ſah, der Zeichen 


moͤglichſt vartheiloſe Mittheilung von; 


N. 149. Eine orme Wittwe für die wahrend des Bran⸗ 
des entbundene Mutter + Gr. No. — L * 
No. 157. W. 5 Rt. No. 152. Ungenanunt 1 Pack in eine 
Serviette mit verſchiedenes Frauen⸗ Manns u. Knaden⸗ 
eug, diverſe Schuhe u. Stiefel, r Paar ganz neue 
eug⸗Schuhe, 1 Stuͤck wollen Strickgarn und 2 Nt. 
on Nr. 126. bis incl, Nr. 12. außer Kleidungsſtuͤcken 
und Wäſche 27 Rt. 16 Gr. Courant. Dank herzlicher 
Dank den guͤtigen Gebern! f 
(Berichtigung; In voriger Zeitung muß es Nr. 
124. heißen Pol. Sarg. R. 1 At. und das Gewicht der 
abgeſandten 2 Pack Kleider u. Waͤſche war nicht 185 1b. 
ſondern 135: 18. Steitiu den iſten December 1321. 
Der Tuchhaͤndier Petermann, 
Schuhſtraße No. 147. 


Eiterariſche Anzeige. 
In allen deutſchen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes, Stettin Nicolaiſch 2, zu baden: . 


Sophie Wilhelmine Scheiblerin 
Allgemeines deutſches Kochbuch 
für buͤrgerliche r 
0 


er „ 5 
gruͤndliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntn 
ane Arten Speiſen und Packwerk auf die Bere 
u rel 100 3 Kr gie uͤnent⸗ 

8 uch für angehende Hausmütt 8 
Haushaͤlterinnen — Köchen. at 


7 * und verbeſſerte Auflage. 
etav. 432 Seiten. Mit einem neuen ſchoͤnen Titel⸗ 
s kupfer. Preis 1 Thlr. = 
Unter der großen Aszahl von Kochbüchern erwarb ſich 
wohl keines ſchneller einen vortheilhafteren 
Ruf als gegenwärtiges! Es verdankt dieſen ungetheil⸗ 
ten Beifall ſowohl der Vollſtaͤndigkeit als vorzuͤglich 
feiner bewährt gefundenen Brauchkorbeit, und kann 
deshalb allen Hausfrauen mit Zuverſicht empfehlen wer⸗ 
den. Vorzüglich ſollte dieſes nützliche Werk bei keinem 
Geburtstages, und Weihnachtsgeſchenke oder 
bei der Ausſtattung einer Tochter fehlen 
Die in wenigen Jahren nöthig gewordenen Vier 
nn e 1e Buch 1 1 1 
Der Preis des Buchs iſt en bei einer ogen 
ſtarken Vermehrung, derfelbe gehlſeben. 2 en 


Ankündigung. 

Die Allgemeine Preußiſche Staats⸗Zei⸗ 
tung, gegenwärtig vom Königl. Geheimen Hofrath 
Heum redigirt, hat ſich eines jo lebhaften Abſatzes 
zu erfreuen, daß, ungeachtet mit jedem Vierteljahre, 
die Auflage verſtärkt worden, dennoch die darauf eins 
gegangenen Beſtellungen nicht alle haben befriediger 
werden können. Daher Diejenigen, welche für das 
kommende Jahr darauf zu aboniren gedenken, erſucht 


werden, bei dem Wohllöblichen Poſtamte ihres Orte, 


die Beſtellung moglichſt zeitig zu machen, u y 
nad) die erfoderliche Sekte der Auflage besten 
. können. Außer den amtlichen, 1 

usland betreffenden Nachrichten, 
Beſeinngung alles Ralſonnements, 


und außer den, das 
welche letztere mit 
lich blos auf die 

Thalſachen be⸗ 


ſchraͤnken, kiefert die erwahnte Zeitung aus dem In⸗ 
nern des Preuß. Staates, Berichte über die merk⸗ 
wuͤrdigſten Ereigmſſe des Tages, über Handel, Ge⸗ 
werbe und Ackerbau, über vaterlaͤndiſche Kunſt und 
Wiſſenſchaft, und uͤber andere allgemein intereſſirende 
Gegenſtaͤnde, fo, daß der Politiker wie der Geſchaͤfts⸗ 
mann, der Kͤͤnſtler wie der Kaufmann, der Fabrikant 
wie der Oekonom, dieſen Blättern fortwaͤhrend die 
lebhafte Theilnahme ſchenken wird, mit der dieſe 
Zeitung u beehrt worden iſt. Der Vierteljahrgang 
koſtet, im Lande ſelbſt, 1 Rithlr. 6 Gr. Pr. Kour.; 
im Auslande wird der Preis, wegen größerer Ent⸗ 
fernung, billigerweiſe, etwas hoͤher geſtellt ſeyn. 


Tufifelifche Anzeige. 

Untergeichneter giebt ſich die Ehre, einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt amuzeigen, daß er 
geſonnen ift, 8 Gefänge für die Guitarre comvonirt, 
worunter 2 Polonoiſen find, in 4 Wochen heraus zu ge⸗ 
ben, der Subſeriptionspreis für dieſe 8 Piegen iſt 
14 Gr., ſpäter if der Ladenpreis um etwas erhöht. 
Auch waͤre ich geneigt, Unterricht im Geſang und Gui⸗ 
tarrenſpiel zu ertheilen. Hierauf Reflectirende bitte ich, 
ſich in meiner Wohnung, Breiteſtraße beim Conditor 
Herrn Regen zu meiden. Stettin den rotem Novem⸗ 


er 1821. Fr. Zambuch 254 
9 Tenoriſt Lei Vieren Theater. 


5 Anzeigen. 
Ich wohne jetzt Monchenſtraſse No 458 im Hauſe des 
Herrn Pagel parterre No. 4. L. Teſchendorff. 


nlllie in kleinen Decken. Hemtich Weiß. 


TINTI 22. 22 E22 22 2 22 32 22 2 22 > 
Da mich Familien Angelegenheiten fo dringend Se 
von hier abrufen, ſo habe ich die Ehre, mich mei⸗ fe 
auen geebrten Gönnern zu empfehlen, mit der Ber fr 
merkung, daß ich in einigen Wochen wieder hier 
eintreffen werde. Stettin den aten 

* 1821. M. Seligmann, 

* approbirter Zahnarzt. 
IIIA 


Ein Handlungsdlener, welcher die Geſchäfte in elner 
Schnitt, Material , oder Weinhandlung vorzuſtehen im 
Stande if: ſucht hier ein Unterkommen, wegen feiner 
Aufführung, Character, nebſt dei ſich badenden Atteſten 
deſagt das Nähere der Herr C. H. Gotiſchalck allhier 
am. Berlinerihor. 


Ein mit guten Zeugneſſen verſihener Gärtner findet u Gr 


Matiem k. J. oder ach gſeſch ein Unterkommen, worüber 


die Zeitungs Expedition gefälligſt näbere Aus kunft erthel⸗ 
len wird. 1 


Zum - bevorflehenden. biefigem Weißnaditsmarkt und 


Meibnachteteüe, empfehle ich einem hochzuvereh enden 


Publikum und meinen werthen eins und a s wärtigen 
Hundlungsfreund a meine sehr ſchön von der letzten Ftank⸗ 
further und . ——— Moſſe ſortitte Mode Waagen ⸗Hand⸗ 
lung, mit der Bitte um gütigen Zuſpruch, und dec Ver⸗ 


2 


8 ; e it derſelb 
Ich habe gegenwärtig alle Schattirungen Stick Cbe⸗ feat erſelbe 


— 


ſicherung der billiaſfen und reellſten Vedienung. 
Stargard den ayfien November 1821. 
Foppel Sirſch Wittwe, 
Holimarktſtraße No. 4. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt. Stettin den zoſten No⸗ 
vember 1821. s 3 

Der Negierungsrath Schmidt und deſſen Gattin 
Auguſte Schmidt, geborne Reiche. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Oie heute um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau, von einer geſunden Tochter, habe ich die 
Ehre, allen meinen verehrten Gönnern und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 2. December 
1821. F. Brede, Schauſpieler. 


Bekanntmachung. 

Die Chauſſee zwiſchen * bis. Colbitzow iſt bis 
zum eintretenden ſtarken Froſt geſperrt, da ſolche wegen 
des noch fehlenden Kies nicht als fertige Chauſſee ber 
trachtet und befahren werden kann. Der Weg geht über 
Pommerensdorff, Guͤſtow, und Curow nach Eolbitzow. 
Stettin den zten December 1821. 

Koͤnigk. Preuß. Regierung. TI. Abtheilung. 


Serviszahlung an die Einwohner. 
Die Zahlung des Series am rn it Einwohner, 
d noch vom Januar bis incl. 

ruͤckſtaͤndig i - sefeicht ae ee 

vom loten bis rgten Dezember Nachmitta 
R Fe bis 5 Uhr auf unſrer Kaffe, an na; 
Zur Empfangnahme erachten wir, in Folge unſrer des 
falſigen öftern Bekanntmachungen, 8 de wel. 

cher die quittirten Einguartierungs⸗Billets überreicht. 
Stettin den ıften December 1821. 
Die Servis⸗ und . Deputation. 


4 


„ a Wehe an Oraben bes 
n ſtonariu el zu Grabow das Pacht⸗ 
recht des nach Wielig gehörigen GutbE Grabem cum * 
üinennis.an den Bürger Johann Jocob Schung in Greif 
wald abgeſtanden, und demſelden zugleich der Pachtror⸗ 
ſchuß, das auf dem Guthe befintiäche, th gehörige Vied⸗ 
und Fabrniß und dem diesjährigen Einſchnitt, in ſo welt 
derſelde noch vorrätbig i, ve käuflich überlaffen hat, fo 
werden auf beider Toelle Anſuchen alle diejenigen, welche 
am vorberrgte Gegenß ande aus irgend einem rechtlichen 
unde Forderungen und Anſprücde za baden ‚vermeinen, 
die durch aufgefordert, ſolche in Termins am arſten No; 
vember, oder „sten December d. J, oder sten Januar 
k. J. Morgens um 10 ihr vor dem Kor kal. Hofgerichte 
bielelolt gebörtg angaben und zu deſcheinigen, im wloti⸗ 
den fie danächſt durch die am aten Tomum f. J. zu ers 
n 4 für — — damit werden 
gewieſen werden. } 
am ayſten Oetober 1827, W 


Königl. Preuß. Hofgeri 
ere 


‚Wdicetals Citation. 


Auf den Antrag der Wittwe Vogel, Anne Chriſilne geb. 
Siefe, werden die undekannnten Inhaber der Forderung 
der 2co Rihlr., welche auf deren im Hrpotbekenduche 
Vol. I. Fol. 19 eingettagenen Hauſe ſub No. 3, welches 
fruͤber die Zimmetmeiſter Gortfeled Vogelſche Eheleute, 
und vor dieſen der Fiſchermeiſer Gottfried Giefe beſeſſen 
daden, mit folgendem Vermerke: „co Rihlr. Kinder 
ıfter Ehe“ eingetragen find, oder deten Erden oder Ceſ⸗ 
fionarien, biemit vorgeladen, ſich in dem euf den gien 
Januar 1822, Vormittgas um 9 Uhr, angeſetzten Ter⸗ 
min perföntich einzuftaden und ſich zu legitimtten, oder 
zu un — die A i. 1 

ungs erachtet werden wird. arg den zten Sep⸗ 
— 5 Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

In Gemaßdeit des Geſetzes vom zten Jun d. J ber 
den wir zur Unterſachung der in unſerm Jurlsdietlons⸗ 
detirk vorgefallenen Holkdefraudatlonen fur das Jah 
183 folgende Termine: n 

den ızten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr, 
den taten Map k. J Vormittags 9 Uhr, 
den arſten Augaft k. J. Vormittags 9 Ubr, 
den ızten November k. J. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem biefigen Königl. Juſttzamte angeletzt; welches 
wir bierdurch zur offentlichen Kenntneß bringen. Siettin 


gten Octoder 1821. 
” Königl. Preuß. Juſtitamt Stettin und Jaſenltz. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Die allbler bei der Stadt belexenen, dem Muͤplenmel⸗ 
fier Glander zugehörigen Grundfüc:, beftebend in einem 
Wohnhauſe, mit Scheune, Stallung und Garten, einer 
Bockwindmäble, 1s Scheffel Acker, zwey Wleſen und 
elner Wurth, die nach einer im Jabr 182 darüber auf⸗ 
genommenen, am ꝛ7ten d. M vervollſtaͤndigten Taxe, 
welche täglich in unſerer Registratur einge ſeben werden 
kann, zu 3857 Rtblr. 14 Gr. gewürdigt ſind, ſollen in 
den auf den aten October d. J., Vormittage ur Ubr, 
den ren December d. J., Vormittags 11 Uhr, den sten 
Februar 1922, Vormittags 11 Ubt, in unferer Gerichts 
dude angefetzten Lieltatlonsterminen, von denen ber letz⸗ 
tete peremtoriſch If, im Wege der Execution, ‚öffentlich 
an den Meiſtdietenden verkauft weiden, Wir laden dems 
wach dieienigen Käufer, die fädeſche Grundſtücke zu te 
hen faͤdig und Fibige zu bezahlen vermögend find, bier; 
darch vor, am gedachten Tage, entweder in Perſon oder 
kurch einen geſetzlich zuläßigen, mit Vollmacht und In⸗ 
formation verfebenen Bevollmächtigten, wozu wir beim 
Mangel der Bekanntſchaft, den Herrn Juſtli⸗Commiſſtons⸗ 
rath Kreich biefelb®, in Worfhlag bringen, in exſchei⸗ 
nen, idr Gebot zu Protokoll in geben und nach erfolgter 
Einwilligung der Intereffenten ſofort den Zuſchlag iu ge⸗ 
wärtigen. Nach Ablauf des obdgedachten letzten Ter⸗ 
I u. a . e um welter 
* t werden. Cammin den ı aly 18at. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
ä —— — — — 

Sausverkauf zu Cammin. 

Das allhler in der Oberfiraße ſub No. 165 belegene, 
dem Pantoffelmacher Straßendurg sugebörige Wobnbaus, 
weiches mit Hoftaum und Stallung, nach einer Darüber 


den Bauern zu Blankenſee 


aufgenommenen Taxe, iu 168 Rebe. 8 Gr. 9 Pf. ar 
wuͤrdist worden, ſoll in Termino den esſten Drember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtvieten⸗ 
den in unſerer Geiichteſtude verkauft werden. 
gen wird dies hierdurch bekannt gemacht. 
24. Sept. 1821. 


Kaufluſti⸗ 
Commin des 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citatio. Crediterum, 


Da der biefise Burger und Schiffer Carl Joachim 
Krobn bey uns angezeiget hat, wie er durch manche ihn 
det offene Unglücksfälle notbaedrungen fed, fein Vormoͤ⸗ 
gen ſelnen Gläubigern abzutreten, mit Bitte: daß wir 
deshalb die erforderliche oͤffentliche Ladung erlaſſen moͤg⸗ 
ten; ſolchemnach eitiren und laden wir Alle und Jede, 
welche an den bieſigen Bürger und Schiffer Carl Joa⸗ 
chim Ktobn und deſſen Verwögen, ex capire credite, pig- 
noris, hypothecze vel ex alia quacunque cauſa, Anſprüche 
zu baben vermeinen, (üb pœpa cortumaciae, præcluſi et 
perpetui ſilentü, daß ſie am asſten d. M., oder am szten 
Deebr. d. J., oder om 7 Januar 1322 ihre Forderungen 
in Curia hleſelbſt beſtimmt angeten und beglaubigen, oder 


die gaͤnzliche Abweiſong von dieſem Debitweſen, mittelſt 


der am asſten Januar 1822 in pudlicitend a 
Erkenntniß gemärsigen. Gegeben Wolga en 


vember 18217. 
(L. SI Buͤrgermeiſter und Rath hleſelbſt. 


MNuͤhlen⸗Anlage. 


Der Muͤhlenbeſitzer Llevert zu Fert lyandshoff beab⸗ 
ſichtigt, zwiſchen dem Dorfe Se dem 
Ackerwerk Zarow, östlich der Straße, eine Bockwin muͤhle 
zu errichten. Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein 
Widerſpruchsrecht zu haben glauben, werden aufgefordert, 
ſolches binnen 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt bei der ur: 
tetieichneten Behörde, fo wie bet dem Baubertn anzumel⸗ 
den. Ueckermünde den 19ten November 1821. 

Königl. Landrathl. Officium Uecke muͤndſchen Kreifes, 

Krafft. 


Mühlen Anlagen. 


Der Müllermeiſter Pinnow auf der Krobnmüble dev 

Damm beabſichttat, feine dortige Lobmüdle unter fein 
Schneidemühlen:Gebäude auf die andere Seite der Pläne 
zn verlegen. Gemäß des Geſetzes vom esſten Oktoder 
1810 wird dieſe beabfichtigte Vetaͤndetung diemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und Diejenigen, fo ein 
Widerſprachsrecht hiegegen zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordere, ſolches binnen 8 Wochen präclufiv’fcher Felſt bey 
dem Bauherrn und der unterzelchneten Beboͤrde anzu⸗ 
melden. Stettin den zaſten November 1821. 


Koöͤnigl. kandräthl. Offelum Nandowſchen Kreiſes. 


Der Müblenmelſter Werth zu Böck deabſichtigt, auf 
die laut gerichtlichen Atteſt vom fen März d. J. von 
gcqultitten Grundſtüͤcke, eine 
Bockwindmuͤble von einem Gange In der geſetzlichen Ent⸗ 
fernung vom Dorfe — erbauen. Sowohl in Grmäßheit 
des Edikts vom asien October 1370 als insbeſondere 
auf die ſpeclelle Anweiſung der Königl. Reglerung vom 
loten November d. J. wlrh dies zur allgemeinen Kennt 


nit gebracht, und alle diejenigen, welche ein Widerſpruche⸗ 
recht gegen dieſe neue Anlage zu haben glauben, werden 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche binenn 8 Moden 
fab pœna preclufi bel der unterzeichneten Bebörde an⸗ 
zubringen. Stettin den asſten November 13217. 
Königl. Landrathl. Officium Nandowſchen Krelſes. 


ALLE 


 gausperfauf in Alt, Damm. a 
ain gewilliget, mein am hisfigen Steitinet Thor 

ab Ro, i im vottzen Jahr ganz neu eldane⸗ 
tes Wohnbabs, von einem ganzen Erbe, wozu 3 Pem⸗ 
merſche und ein Magde durgaiſcher Morgen gute WMieſen, 
nebſt 48 []Ruthen Gartealand, Unzertrennuch gehoren, 
aus ſtever Hand zu verkauſen. Das Wobnbaus von 
2 Etagen, worin Inst Baͤckerey und Brennered betrieben 
wird, enthalt 7 Stuben, 5 Kammern, anſehnlichen Dos 
den raum, gewölbten Keller, verdeckte Auffahrt, anſehn⸗ 
lichen Hoftaum, Numpe, Scheune, Stall ung auf 0 Pier; 
de, 6 Kübe, und ſonfigem ſehr awehnlichen Gelaß, und 
bat gang fteves Dou:, Repatatut⸗ und Brennhols, Sollte 
der Mäcfer auch außer dem Haufe noch in Stück Acker 
von 5 Scheffel Winter⸗Ausſaat und einen Scheungarten 
vor dem Gollnower Thor beo demſelden bleibend mins 
ſchen, fo kann auch dies geſchehen. Alt⸗Damm den 
aöſten November 1821. 

: Die Baͤckerwittwe Burgas. 


Pferde auction. 


Eingetretener Umſtande halber wird der öffentliche Ver⸗ 


kauf der vom aten Cütaſſier⸗Reg ment Königin aus an⸗ 


Koͤnigl. Dienſtpferde, nicht den zten December, 
girten Koͤnig 5 en 


et den ıoten December, D. > 
deer eden: welches den Kaufl ſtigen hlermit be⸗ 
kannt gemacht wird. Paſewolk den 30. Nodember 1821. 
‚ 4 v Rurowsky, „+ 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


Oeffentlicher Getreide verkauf. 
Am laten Die emder e., des Vormittags um 10 Uhr, 

ſollen auf dem Ratohauſe hleſelbſt: 

a4 Winſpel 10 Scheffel 2 Metzen Roggen, 

13 Scheffel Hafer und 

1 Scheffel Gerſte 7 
in ganzen, halden oder auch in viertel Winſpeln, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtoletenden gegen gleich baare Bezablung 
verkauft werden. Oteiſenbagen den ayſten Novemder 
1821. Das Kirchen⸗Collegium. 


Zu verauctioniren in Stettin 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts 
follen ßen zien December c. und an den folgenden Tas 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, in der Sanneſchen Woyr 
nung an der Schnecke, vor dem heil. Geißthore, ven ſe ie⸗ 
dene Effecten, ale; Comptoirseraͤthe, on Pulten, Lifcten, 
Stühlen, Spinten, ein eiferner Geldkoſten, eln? Grid, 
waage mit mefſingenen Gewichten, eine Parthey Nutzh l, 
ein Prahm, zwey Heuer und andere vuͤtz iche und bra ch⸗ 
bare Sachen gegen baare Bezahlung in Couxan: an den 

Metftbierenden verauetſonitt werden. Stettin den anten 

November 1822 Rouſſel. 


Enn ſebr 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts 
ſoll den ıoten December c. und an den folgenden Te: 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, im Seſſtonszimmer der 
Vormundſchafts⸗Deputation deſſelben, die zur Sanneſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige Bucher Sammlung, wovon das 
Verzercbniß bey Unterſchriedenen gratis zu haben iſt, gegen 
daate Bezahlung in Coutant an den Maiftbietenden ver 
auetlonitt werden. Stettin den 2sſten 9 Ks 

* ouſſel. 


Auction am aten December, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem werten Boden im Speicher No. so über Gerſte und 
Kater, fo wie dergleichen unceines Getreide. 


Mittwoch den sten December, Nachmittag 23 Uhr, 

ſollen auf dem alten Packhof f 

8 Pieven Teneriffwein 

Bunt den Maͤckler Herrn Mlelcke in Auction verkauft 
erden. N 


Montag den 10. December und folgende Tage, Nech⸗ 
mittags um 2 Uhr, werde ich in der großen Oderſtraße 
im Haufe No. 7 meiftbieteud gegen daate Bezahlung in 
Courant ößentlich verkaufen: Gold und Silber, wobei 
ein paar Oheringe mit Achten Pe len ond eine goldene 
Kette, ferner. eine Stuben-Uhr, DTaſchen⸗Udren, Kron⸗ 
leuchten, Lampen, Spiegel, Soppa, Stühle, Tiſche, Spin⸗ 
de, Tiſchleug, Wäſche, Domenkleit ungen, Pelie, Tücher, 
Putzſachen, gute und ordtuaue Betten, auch mehreres 
Haus- und Küchengeräthe, als Biäfer, Criſtal, Fapance, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech u. ſ. w. 
Oldenburg. 

Wein Auction. 

unte den sten December d. J. Nachmittages 
balb 3 Ubr, (ollen circa 80 Oxboit 1819 t Rions- Weine in 
dem zu dem Hauſe große Oderſtraße No. 7. gehoͤrigen 
Speicher durch den Mäckler Herrn Werner verkauft wer⸗ 
den; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


zu verkaufen in Stettin. 5 
ſchoͤnes Fort piano in Tafe form 

bolz, reich mit Blonce verziett, flebt 9 
billig zu verkaufen oder zu ve metben — Mo? wird 
die biefige Zeitungs: Exp dition gelaͤlltaſt vachweilen. 


Ein noch ganz gutes, mit allem Zubehör verſehenes 
Billard, ſtebet zum Verkauf; wo? iſt in der dieſigen 
Zeitungs⸗Expeditlon zu erfragen. ? 


Berliner weiße oberfhaalige Seiſe habe ich in Com⸗ 
miifion erhalten und verkaufe das tz. zu 4 Gr. Eoys 
rant A. G. Slant. 


Gelb Baumöhl, neue 
Caviar verkaufen billigſt 


ſpan. Roſintn, anch beſten neuen 
f Boy & Rumpe, » 


Meine erwarteten ächten Rügenwalder Gänſeb üce 
find per Fuh e angekommen, und kann nunmehtro bilhi⸗ 
gere Prel e tuin. Garen scharfen Frentfurther Moßrech 
in Faßchen, Beutelllen und Pfund e ſe, à 166. 3 Or. 
Münze in „3.50 Muscateller Trau den Roſinen in großen 
Trauben, dünn chte Krackmanden, neue Ettroges, 
Domeranzen und Ital. s oße Mororen ode! Mehtnlen, 
billig, ben C. HH. Gottſchalck. 


Fein Raſſinade in Heinen Broden a 3 Gr., geſt. Melis 
47 Gr., Carel. Reis A 21 Gr. pr. s., fein Kugel, 
Hapſan⸗ und grünen Thee, io wie auch Macisdlumen, 
und ſehr guten Rumm a 12 Gr. incl. Bout. find zu bar 
den, Grapengleßerſtraße No. 160. 


Gebrannte Val, Mandeln à B. 12 Gr., Krachmandels 
2 45. 8Gr, Trauber-Rösiren A 16. 3 Gr., Jam. Rumm 
3. Quatt-Flaſche 12 Gr., bey 

8 Carl Goldhagen. 


Gerducherte Gag ebtüſte pr. Stück 12 Gr. find in dar 
ben, Breiteſtraße No. 361 eine Treppe hoch. 


Sehr ſchoͤne ger. NRügenmalder Gänſebrüſte werden 
billig verkauft. . Benilerfiraße Mo. 34. 


.. Eee 
‚Hefte geräucherte Gaͤnſebrüe und Gaͤnſekeulen, Gänfes 
schmal und vorzüglich ſchoͤner boländiicher Hering A 
1 Gt. und 1 Gr 6 Tf. 21. per Stück, bey 
Se I. F. Bachhnſen, Mehithor No. 1059. 


Wohn ungsgeſuch. 

Den Miether einer Wohnung von 4 dis s Stuben, 
Kammer, Küche, Holzgelaß mit damn gehörigen Boden⸗ 
und Kellerraum, weiſet die hieſige Zeitungs- Expedition 
gefaͤligſt nach. ’ 


EEE EEE nn — 


Zu vermiethen in Stettin. 

Im Haufe No 730 in der Louiſenſtraße iſt die zte 
Etage ſögleich in vermiethen. Des Nähere dieſerdalb 
bey A. F. w. Wißmann. 


ja 
Eine bequeme Parterre Wohnung von drev Stuben, 


Kammer, Küche und Keller im Geitengebäude des Maus 


ſes No 67 in der großen Oderſtraße iſt an ruhige Mies 
ther adiulaſſen. 


Eine kleine treckene Remiſe nebſt Boden ift in mei⸗ 
et den und ſogleich zu belegen. 
„ G. c Velebaſen. 


ae a Frege 
artenſtraße No. #72 iſt eine geräumige Stube, 
. 5 dazu gehörigen Meubles zu vermiethen. 
—— — — — —— b — 
uten Gegend der Oberſtadt, iſt eine fleund⸗ 
uc Stabe neh Kammer mit Meabel ſogleich zu der; 
mietben. Wo? ſagt gefälligf die Zeitungs Expeditlon. 
er ren hr Te er 
ine Stube mit Meudel und Aufwartung kann ſo⸗ 
aach beiogen werden, Mönchenſtraße No. 607. 


— —— Lͤ—— . —-„—„— — 
Zwey Wagenpläge find zu vermleihen, Moͤnchenſtraße 


No. 468. 

teundliche Wohnung von elner Stube, einer 
ander Fol;gelag, für eine kinderloſe Familie, fleht 
am agen December d. J. zur Miethung bereit. Das 


Naͤhere hietüͤder if Wittwochſtraße No. 1076 in erfabten. 


Eine Stabe und Kammer mit Mödeln ä fogleich oder 
zum ien Jauuar gu wermierhen; das Mäbere iſt zu 
erfragen im Haufe. No. 408 in der Breltenſtraße. 


ine Remiſe (auch als Stall zu 2 2 4 pferde) if 
(oo zu sermierben, Koͤnigsſtraß: No. 182, 


Bekanntmachungen. 
Von heute an verkaufe ich meinen Torf zu dem äuferfi 


niedrigen Preiſe von 14 Rtblr. pr. Tauſend. 


Georg v. Melle, Oderſtraße No. 10. 


Wir empfehlen unſere Niederlage von rohem Zwillich, 
Handtüchern, Tilchzeugen und feiner weiſser Leinewand 
verfchiedener Güre zu den billigften Fabrikpreiſen. 


Gebrüder Görcke, kl. Dohmſtraſse No. 783, 


Gänfefülstenten 4 Sud 4 Or., bey 
F. w. Pfarr. 


Sebr ſchoͤne grünbunte koͤrnigte Seife, in z. Tonnen 
von 70 Ib; Netto- Gewicht, haben billig zu verkaufen. 


Kluge & Comp., Baumſttaße No. 998. 


Schöne greße Caſtanlen, achte Braunſchw. Wurf, beste 
Trauben⸗Roſinen, grünen und weißen Schwelter⸗Kaͤſe, 
und gutes Rugenw. Gänſeſchmalz billtaſt bey 

C. Sornejus. 


Ein gut im Blillardſpiel geübter Marqueur kann ſich 
melden, in der kleinen Dobmfirefe No. 689. Auch if 
daſelbſt eine Stube und Kammer mit oder ohne Meubel 
zu vermietben. 


Ein mit den beſten Zeugn ſſen feines Wohlverbaltens 
verfedener Arbeitsmann wird in einer biefigen Winhand⸗ 
lung geſucht. Außer etwas Schreiden und Rechner, 
welches von ibm verlangt wird, wurde man es gern 
ſehen, wenn felbiger bereits in einer Kelleren gearbeltet 
bätte. Hierauf Refleetlrende erfahren das Nähere in 
der hiefigen Zeitungs; Expedition. 


Lotteries Anzeige. 
Looſe zur Klaffens und kleinen Lotterie find zu haben, 
bey . Auerbach, einnehmer, 


Neuen Markt No. 955. 
Stettin den acſten November 2821. 


— —Ü—— . Z[mmäfäͤ —————ð;ðũ — 
444444444 
* Neue Seifen- und Licht Fabrik. * 
* Einem bochgeebrten Publicum gebe ich mir die # 
% Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, daß melne ſeit * 
einem Jahre bier .etabliite Seifen: und Licht Fa⸗ 
bfrik mit beſter großkörnigter grüner Seife in 3. 1. 4 
. Tonnen, ſchoͤner weißer auch wohlrlechender 
Seife, allen Sorten ſchoͤner gegoſſener und geioge fr 
ner Talg⸗Lichte, allen Gattungen gelben Wacheſock, 
& großen u. kleinen Altarwachs lichten gehörig verſehen, 
und ich daher im Stande bin, meinen refpeetiven = 
& Abnebmern mit allen dieſen Artikeln aufs Beſſe 
> aufjuwarten. Prompte und reelle Bedienung, mit 
4 den billigften Prelſen verbunden, laſſen mir einen & 
geneigten Zuſpruch erwarten. ** 
>  Eammin den arſten November 18a. + 
D. ziechmann, Seiſenſſeder. # 


2 N 
44 444424442474 
2 (Siebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 97. der König, privileg. Stettiniſchen Zeitung: 
d Den 3. December 1821. 


Von der Donau, vom 14. Nov. 

Den neueſten Nachrichten aus Conſtantinopef zufolge, 
baben die Ausſchweifungen, die Greuel und Schandtha⸗ 
ten der Dürfen nicht allein nicht aufgehört, fondern eher 
zugenommen, zwar nicht in Conſtantinopel ſelbſt, wo un: 
ter den Augen der fremden Geſandten denn doch nichts 
Aehnliches in einem Augenblick geſchehen darf, wo man 
ven ber Verwendung der Mächte bei Rußland fo Vie⸗ 
les hofft; allein in den Provinzen und Inſeln, wo die 
Tuͤrken Meister find. Viele wollen es ſich nicht ausre⸗ 
den laffen , daß dieſe Ausſchweifungen und Mordthaten 
von Conſtantinopel aus angeordnet find, was ſich viel: 

leicht bei irgend einer Gelegenheit bald ausweiſen, wird. — 
Auf den Aufeln des Archipelagus, wo die Türken Mel⸗ 
ſter find, iſt es auf Vernichtung der Griechen abgefehen. 
Eine große Zahl dieſer Letztern iſt neuerdings in Mity⸗ 
Iene ermordet worden. In Rhodus iſt ei menſchlicher 
Tͤrkiſcher Befehlshaber, der die Griechen in ſeinen 
Schutz 3 hat. In den benachbarten Städten 
und Diſtrikten von Klein Aſien dauern die Mordthaten 
gleichfalls fort. Auch in Candia (wo die Türken wieder 
Vortheile erfochten) ſind mehrere Metzeleien erfolgt. 


om 16. October. 


Von der Donau, 
Ueber den Aufſtand der Griechen erbielt man von 


einem wohlunterrichteten Griechen folgende Nachrichten: 


Der Aufftand war noch nicht reif, wenn auch ſchon ſeit 
danger Zeit vorbereitet. Die Urfachen, welche ſchon je Kt 
den Ausbruch veranlaßten, ſollen folgende geweſen ſeyn: 
Paſcha Bey, der Todfeind Ali Pascha von Janina, 
foll dem Großheren, angezeigt haben, daß die Beſiegung 
deſſelben leicht fen, wenn die Griechen ruhig bleiben, 
daß aber, wenn dieſe ſich auf feine Seite ſchlagen, der 
Kampf hartnäckig und ſchwierig werden würde. Die 
Betrachtung, daß es Unterthanen der Pforte gebe, welche 
ſie in Beſiegung eines rebelliſchen Paſcha's hindern 
könnten, reizte aber den Gtolz des Hroßheren, Datu 
kam, daß die Hetaͤria in der neueſten Zeit eine fo große 
Ausdebnung gewonnen hatte, daß fie unmöglich geheim 
dleiben koennte; in Conftantinopel allein zahlte fie über 
15,000. Mitglieder; durch die Gpmmafien und Lyeren, 
batte die Hetäͤria auf den unterricht des heranwachſen⸗ 
den Geſchlechts, durch die in Europa gebildeten Juͤng⸗ 
linge, als Grundlage der Befreiung Griechenlands hinge⸗ 
wirkt. Als man daher in Conſtantinopel beſchloſſen hatte, 
alle griechiſchen, mit großer Mühe und Kosten errich⸗ 
teten Usterrichtsanſtalten oufjndeben, alle die ſtrengen, 
in Abgang gekommenen, Verfuͤgungen des Korans gegen 
die Ungläubigen wieder in Anwendung zu bringen, um 
mit Einem Schlage alles zu zerſtören, was all in die 
Ausbildung der Nation und ſomit deren Freiwerdung 
moglich mischen konnte, waren die Griechen gend tbiget, 
vor der Zeit logzubtechen. Die Lage der tͤrkiſchen Re; 
gierung iſt übrigens in mehr als einer Bezſebung miß⸗ 
lich. Der Groß herr hat zwar Feſtigkeit, Entſchloſſenheit 
und Strenge genug, um das Aeußerſte zu wagen; allein 
et iſt von den Janiticharen gehaßt, welche ſich die euros 
v Aiſche Krlegszuͤcht 125 721 15 laſſen wollen. Er wuͤrde 
ſchon längſt das Schickſal feiner Vorgaͤnger Muſtapha 
und Selim gehabt haben, wenn er nicht der Letzte ſeines 
Ei 


Stammes wäre. Er hat nur einen einzigen Sohn, den 
er ſtets in feiner Nähe hält, als Schutz gegen jeden 
Angriff der Janitſcharen. (Abdul Hamid, geboren den 
6. März 1813.) f 

Zante, vom 10 October. 

Die Vernichtung der Marine von Galaxidi im Buſen 
von Lepanto oder Korinth durch die Türkiſche Flotte 
bat 60 Barken mit und ohne Deck, von s dis 80 Ton⸗ 
nen, betroffen, die verbrannt wurden; 30 Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe aber, welche die Galaxidioten verlaſſen hatten, 
nahm die Flotte im Schlepetan mit. Die Stadt wur⸗ 
de eingeaſchert, und ihre 10000 Einwohner irren nun 
rachedurſtig in ben Schluchten des Parnaſſes umher. 


N Trieſt, vom rr. November. 13 

Ein Brief von 2 Hand, aus Corfu vom 
13. Oetoder, enthalt im Weſemlichen Folgendes: Am 
6. October ankerte die ottomanniſche Flotte bei Zaute, 
und brachte die bei Galaxidi genommenen, (von ihrer 
Mannſchaft verlaſſen geweſenen 38 kleinen) Fahrzeuge mit 
ſich. Am ıoten ging das Game, 90 Segel fark in 
See. Am ııten begegnete die Flotte zwiſchen Zante und 
Strofadia der Vorhut der Griechen, die nur aus 28 
Briggs und Polakres beſtand; 16 davon, die vorausge⸗ 
ſegelt waren, hatten die Dreistigkeit, die game ettoman⸗ 
niſche Flotte von 90 Schiffen anzugreifen. Der Kampf 
dauerte bei ungünfliger Witterung jehn Stunden Ends 
lit N den Griechen, durch Mandvres von der 
ottomanniſchen Flotte neun Briggs und eine Korvette 
abzufchneiden, die von den Gegnern hart bedrängt, ſich 
an der benachbarten Küſte des Peloponneſos auf den 
Strand warfen. Zwei andere sttomanniſche Briggs 
wurden Zante gegenuber vor den Augen umähliger Zu 
ſchauer durch eine Spezziotiſche Golette verſenkt; eine 


andere türfifche Brigg mußte in Jante bei Chieri auf 


den Strand laufen, und ging verloren; doch rettete 
die Mannſchaft; auch wurde elne N Be — 
im Angeſicht von Zante durch Entern genommen. Am 
12. October retteten ſich hierauf die Ueberreßſe der tür⸗ 
kiſchen Flotte, nur 40 Segel ſtark, nach Zante, nachdem 
fie 13 Krlegeſchiße, und alle zu Galaxidi erbeutete Fahr⸗ 
zeuge verloren batte, die von den Griechen theils wieder 
genommen, theils zerſtoͤrt worden waren. Auch die übri⸗ 
gen ſchienen übel ijugerichtet; beſonders ſah man unter 
den in Zonte eingelaufenen Schiffen vier der größten, 
die ohne Maſten und gan: durchlöchert, von andern am 
Schleprthau geführt wurden. Am Abend des raten ging 
hierauf die ottomanniſche Flotte neuerdings unter Se⸗ 
ch am ısten befand fie ſich noch zwiſchen Zante und 
Paluſſo. Nach ſichern Angaben beſteht die ganze griechir 
ſche Flotte, an Pdrioten, Spezzioten und Ppfarioten, aus 
254 Schiffen. Dieſe find in drei Divifionen getheilt, 
80 kreuzen im Archipel, 146 in der Gegend von Eerigs, 
— = I a . 25 5 Avantgarde. Bei 
rıten war dem Vernehme eine 
franzöſiſche Corvette als Zuſchauer in —— erg 


Corfu, vom 15. Detober | 
Wir haben hier Nachrichten von der Juſel Candien 
erhalten. Die Bewohner dieſer 350 6485 eine to 


viſoriſche Regierung ernatut und einen Dietator für 
s Monate erwäblt. Nur zwei feße Platze baben die 
Tuͤrken noch inne; alle übrigen Staͤdte und Feſtungen 
befinden ſich in der Macht der Candioten. Auch dieſe 
beiden letztern Feſtungen werden bald fallen, da fie nicht 
binlänglich mit Lebensmitteln verſehen ſind. 

Die Güter mehrerer Joniſchen Einwohner ſind fer 
ausſtrirt werden, weil ſie heimlich nach Griechenland 
gegangen find, um in den Reihen der Grlechen zu ſech⸗ 
sen, Andere, welche zu demſelben Zwecke von hier ab⸗ 
reiſen wollten, find verhaftet worden. 

Jo gam Griechenland werden die 8 iu 
einem heftigen Widerſtande mit der größten Eile fortges 
etzt. Bemerkenswerth iſt die Allianz zwischen den Gries 
chen und Ali Paſcha; bemerkenswerth, daß unter den 

ahnen dieſeg Despoten die Einwohner von Parga und 

ubli ihre Freiheit erkaͤmpſen wollen. 

In dem letzten Seetreffen, welches zwiſchen der Gries 
clſchen und der Tuͤrkiſchen Esendre ſtart hatte, beſtand 
ktztere aus 50 Krieges und vielen andern kleinen Fahr⸗ 
zeugen. Sine Abthellung der Briechlichen Flotte griff fie 
jwiſchen Zante und Starſagne an, und nach . nr 
zem hartem Kampfe wurde fie aus dem Felde geſchla⸗ 
gem, indem fie zwei Goeketten und drei kleine Fabrıeuge 
urücklaſſen muste. Nunmehr ſtellte ſich die gane Hrie⸗ 

ſche Flotte, aus 22 Segeln beſtehend, in Fronte auf 
und erwartete die ganze Macht der Türkiſchen Flotte? 
allein dieſe lichtete die Anker und fegelte am ızten Oe⸗ 
tober weiter. a 


5 Moldauſche Grante, vom 7. November. 0 

Eine Deputation begiebt ſich nach Conſtantinopel, um 
den Stoß berrn der Ergebeuheit. der Moldauer zu verſt⸗ 
Fern und ihn zu bitten, daß er ihnen keinen Griechen 
mehr zum Fürſten geben, ſondern ibnen erlauben moͤch⸗ 
2 aus ihrer Mitte zu wählen Zugleich wollen 


ellungen machen, und bitten, daß nicht mehr Truppen 
das Land geſchlckt würden. Der Paſcha Salich ſftreckte 
zu dieſer Reiſe Geld vor, unter der Bedingung, daß es 
Ju der Folge zurück gezrhit werde. Unterdeſſen ſe len alle 
in der Moldau befindliche Truppen den Winter über da 
verbleiben und das Hauptquartier in Jaſſy aufgeſchlagen 
werden Die Ausfuhr von Pferden, Rindern, Schaa⸗ 
n und vom Getreide iſt auf das ſtrengſte verboten. 
udlich befahl Salich Paſcha den Bojaren, für den 
Sroß heren einen Wagen und Pferdegeſchirr im Werthe 
von 3000 Dukaten herbeizuſchaffen 


Semlin, vom s. November. 

Nach Perich zen and Belgrad vom sten dieſes folder 
Jen eingefente Paſcha erklart haben, es finden 150000 
Türken del, Naffſchuf in Bulgarien v'rſammelt, und wire, 
den Aber die Donau gehen, um jede Einmiſchung Ruß⸗ 

ads ait bewoffa ter Hand abzuwebren. Wahrſchein⸗ 
üch ic dies indeß nur eine gemöbnliche Türkiſche Prabe 
brei, die der Erfolg zu Schanden machen dürfte. 

Odeſſe, vom r. Ron ember. 

Anfre Garden haben nach der Abreite des Kaiſers doch 

sine Bert raung gegen Minsk und dem Suden gemacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Els zewiſſer Hert Green in Aterendrien in America 


Bat eine Maſchine erfunden, mit welcher man in einep machen. 


Stellen, welches er herkömmlich befaß, 


„einen 
Fin; die großen Laſten, die ihuen auferlegt find, Bors 


Zwar machte die Öffentliche Meinung, 


— 


Stunde 3 bis 4 Meilen 6 Zoll dickes Eis durchbrechen 
— 9 Fuͤr eingefrorne Schiffe iſt dieſe Erfindung ſehr 


Paris. (Fortſetzung.) Dieſer Frambfiſche ſogenannte 
Lehens⸗Adel beſaß Privilegien, Rechte und Einkünfte, 
welche er durch die Revo tion verloren hat. Zu den 
Privilegien gehörte das e Red 5 ner: 

) och jo, 

in einzelven. 1 Bürgerliche zu Officier Stellen 
elangten. Aber der Falk war, wegen des zahlreichen 

rmern Adels (der jüngeren Brüder, les cadeıs de fa- 
mille) ſelten, mit Ausnahme der Artillerie und des Ge, 
nie⸗Weſens, bei welchen viele Bürgerliche angeßellt 
waren. Dieſe, beſonders durch Verdienſt emporgekom⸗ 
mene Dffieiere nannte man Cionderbar genug!) ofhciers 

de fortune. | 

Dieſer ganze Adel verſchwand in der Nacht vom aten 
August 1789, inſofern nämlich ein auf tauſendiährige 
Tradition gegründeres Inſtitut, durch ein Geſetz vernich⸗ 
tet werden kann. Er dauerte in der öffentlichen Meinung 
fort, und aller Dekrete ungeachtet bielt das Volk und 
die gebildete Welt, den Bürger Montmorenep, und den 
Bürger Liansourt für vorehmer, als den Bürger Ro» 
des pierre und den Bürger Danton. 

Die Aufhebung des Adels wurde durch das Franzöſi⸗ 
ſche 417 85 geheiligt, welches unter dem Direktorium 
verfaßt, in den Jahren 1803 und 1804, von dem geſetz⸗ 
gebenden Körper diskutirt und allmählig angenommen, 
em zr. März 1804 unter dem Titel: Code civil des 
Fraugois, und, als die Errichtung des Kaiſerthums 


mancherlei Aenderungen nothwendig machte, am 3. Sep⸗ 
tember 180% noch einmal 


. aber unter dem Titel: Code 
Napoleon publleirt ward. Der Artikel des Geſetbuches 
litt auch keine Aenderung, als am x. Matz 1808 Buona⸗ 
parte, durch ein Senatuskonſult erbliche Adels- Titel, 
als: Fürften, Grafen, Barone und Nirter, einfühete. 
Der Adel würde nicht hergeſtellt; nur Adels, Titel wur; 
den verliehen, und unter dieſen beßudet ſich nicht der 
Titel Noble oder Gentilhomme, Dieſe Adels⸗Titel 
wur den erblich, aber nur inſoſern derjenige, dem einer 
derſelben verliehen worden, durch eigene Mittel oder 
erbaltene Torationen im Stand war, und für gut fand. 
Maforate von beſtimmtem Ertrage für feine Nachkom⸗ 
men zu ſtiften. Dieſe Adels Tisek ertheilzen nicht den 
Adel; daher den Beſitzern derſelben nicht verfiattet wur⸗ 
de, dem Titel das Möstlein De folgen, zu laſſen. 
0 ein die ſtärker iſt als 
das Geſetz, fortan einen Unterſchied zwiſchen dem Bros 
napartſchen und dem Lehens Adel, und gab den ehema⸗ 
ligen Adelichen, auch wenn fie von Buonaparte zu Gras 
fen oder Baronen gemacht worden waren, immer noch 
das von; und man ſagt augemein: le comte de Se- 
gur, aber le comte Darn Men könnte dieſen Abel 
einen Moforats⸗ Adel nennen, wenn er ſich nicht von 
diem, welcher bles auf dem alleen Cohn itbergeht, 
dadurch unt rſchiede, daß es jedem Juhaber eines Bun: 
napartſchen Adels, Titels frei Keht, für mehrere oder alle 
feine Söhne, Meioraze in ſtiften auf welche fein Titel 
übergeht. Jeder kaun auch Masorate errichten, welchen 
ein geringerer Firet anklebe, als der einge. So kann 
ein Grof, der 3 Söhne hat, und nicht reich genug iR, 
Grafen Maſorate iu ſtiften, den einen zum Grafen, 
en andern zum Baton, den dritten zum Chevalier 
(Foriſetzung folgt.) 


